GERHARD

HOTEL

ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN
FUR DEN HOTELAUFNAHMEVERTRAG

DE

1 GELTUNGSBEREICH

1.1 Diese Geschaftsbedingungen gelten fir Vertrage uber die mietweise
Uberlassung von Hotelzimmern zur Beherbergung sowie alle in diesem
Zusammenhang fir den Kunden erbrachten weiteren Leistungen und
Lieferungen des Hotels (Hotelaufnahmevertrag). Der Begriff
,Hotelaufnahmevertrag“ umfasst und ersetzt folgende Begriffe:
Beherbergungs-, Gastaufnahme-, Hotel-, Hotelzimmervertrag.

1.2 Die Unter- oder Weitervermietung der lberlassenen Zimmer sowie
deren Nutzung zu anderen als Beherbergungszwecken bedirfen der

vorherigen Zustimmung des Hotels in Textform, wobei § 540 Ab-satz 1
Satz 2 BGB abbedungen wird, soweit der Kunde nicht Verbraucher ist.

1.3 Aligemeine Geschéaftsbedingungen des Kunden finden nur
Anwendung, wenn dies vorher ausdricklich vereinbart wurde.

1.4 Bei Gruppenbuchungen haftet der Veranstalter / Gruppenleiter bzw.
Buchender flr einzelne Gruppenmitglieder.

2 VERTRAGSABSCHLUSS, -PARTNER, VERJAHRUNG

2.1 Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Der Vertrag kommt
durch die Annahme des Antrags des Kunden durch das Hotel zustande.
Dem Hotel steht es frei, die Zimmerbuchung in Textform zu bestatigen.

2.2 Alle Anspriiche gegen das Hotel verjdhren grundsatzlich in einem Jahr
ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn. Schadensersatzanspriiche
verjahren kenntnisabhangig in finf Jahren, soweit sie nicht auf einer
Verletzung des Lebens, des Korpers, der Gesundheit oder der Freiheit
beruhen. Diese Schadensersatzanspriche verjahren kenntnisunabhangig
in zehn Jahren. Die Verjahrungsverkiirzungen gelten nicht bei
Anspriichen, die auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen
Pflichtverletzung des Hotels beruhen.

3 LEISTUNGEN, PREISE, ZAHLUNG, AUFRECHNUNG

3.1 Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zimmer
bereitzuhalten und die vereinbarten Leistungen zu erbringen.

3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die fur die Zimmeruberlassung und die von
ihm in Anspruch genommenen weiteren Leistungen vereinbarten bzw.
geltenden Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch fur vom Kunden
direkt oder uber das Hotel beauftragte Leistungen, die durch Dritte
erbracht und vom Hotel verauslagt werden. Wenn nicht anders vereinbart,
erfolgt die Bezahlung bei Anreise.

3.3 Die vereinbarten Preise verstehen sich einschlieRlich der zum
Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden Steuern und lokalen Abgaben.
Nicht enthalten sind lokale Abgaben, die nach dem jeweiligen
Kommunalrecht vom Gast selbst geschuldet sind, wie zum Beispiel
Kurtaxe. Bei Anderung der gesetzlichen Umsatzsteuer oder der
Neueinfiihrung, Anderung oder Abschaffung lokaler Abgaben auf den
Leistungsgegenstand nach Vertragsschluss werden die Preise
entsprechend angepasst. Bei Vertragen mit Verbrauchern gilt dieses nur,
wenn der Zeitraum zwischen Vertragsabschluss und Vertragserfillung vier
Monate Uberschreitet.

3.4 Das Hotel kann seine Zustimmung zu einer vom Kunden gewtinschten
nachtraglichen Verringerung der Anzahl der gebuchten Zimmer, der
Leistung des Hotels oder der Aufenthaltsdauer des Kunden davon
abhangig machen, dass sich der Preis fur die Zimmer und/oder fir die
sonstigen Leistungen des Hotels erhoht.

3.5 Rechnungen des Hotels ohne Falligkeitsdatum sind binnen zehn
Tagen ab Zugang der Rechnung ohne Abzug zahlbar. Das Hotel kann die
unverzigliche Zahlung falliger Forderungen jederzeit vom Kunden
verlangen. Bei Zahlungsverzug ist das Hotel berechtigt, die jeweils
geltenden gesetzlichen Verzugszinsen in Héhe von derzeit 8 % bzw. bei
Rechtsgeschéaften, an denen ein Verbraucher beteiligt ist, in Hohe von 5
% uber dem Basiszinssatz zu verlangen. Dem Hotel bleibt der Nachweis
eines héheren Schadens vorbehalten.

3.6 Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsschluss vom Kunden eine
angemessene Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung, zum Beispiel in
Form einer Kreditkartengarantie, zu verlangen. Die H6he der
Vorauszahlung und die Zahlungstermine kdnnen im Vertrag in Textform
vereinbart werden. Bei Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen fir
Pauschalreisen bleiben die gesetzlichen Bestimmungen unberuhrt.

3.7 In begriindeten Fallen, zum Beispiel Zahlungsriickstand des Kunden
oder Erweiterung des Vertragsumfanges, ist das Hotel berechtigt, auch
nach Vertragsschluss bis zu Beginn des Aufenthaltes eine Vorauszahlung
oder Sicherheitsleistung im Sinne vorstehender Ziffer 3.6 oder eine
Anhebung der im Vertrag vereinbarten Vorauszahlung oder
Sicherheitsleistung bis zur vollen vereinbarten Vergutung zu verlangen.

3.8 Das Hotel ist ferner berechtigt, zu Beginn und wahrend des
Aufenthaltes vom Kunden eine angemessene Vorauszahlung oder
Sicherheitsleistung im Sinne vorstehender Ziffer 3.6 fur bestehende und
kiinftige Forderungen aus dem Vertrag zu verlangen, soweit eine solche
nicht bereits gemaR vorstehender Ziffer 3.6 und/oder Ziffer 3.7 geleistet
wurde.

3.9 Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskraftigen
Forderung gegeniiber einer Forderung des Hotels aufrechnen oder
verrechnen..

4 RUCKTRITT DES KUNDEN (ABBESTELLUNG,
STORNIERUNG) / NICHTINANSPRUCHNAHME DER
LEISTUNGEN DES HOTELS (NO SHOW)

4.1 Ein Rucktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen
Vertrag ist nur mdglich, wenn ein Rucktrittsrecht im Vertrag ausdricklich
vereinbart wurde, ein sonstiges gesetzliches Ricktrittsrecht besteht oder
wenn das Hotel der Vertragsaufhebung ausdricklich zustimmt. Die
Vereinbarung eines Rucktrittsrechtes sowie die etwaige Zustimmung zu
einer Vertragsaufhebung sollen jeweils in Textform erfolgen.

4.2 Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum
kostenfreien Ricktritt vom Vertrag vereinbart wurde, kann der Kunde bis
dahin vom Vertrag zuricktreten, ohne Zahlungs- oder
Schadensersatzanspriiche des Hotels auszuldsen. Das Rucktrittsrecht
des Kunden erlischt, wenn er nicht bis zum vereinbarten Termin sein
Recht zum Ricktritt gegentiber dem Hotel ausiibt.

4.3 Ist ein Rucktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits erloschen, besteht
auch kein gesetzliches Ruicktritts- oder Kiindigungsrecht und stimmt das
Hotel einer Vertragsaufhebung nicht zu, behalt das Hotel den Anspruch
auf die vereinbarte Vergltung trotz Nichtinanspruchnahme der Leistung.
Das Hotel hat die Einnahmen aus anderweitiger Vermietung der Zimmer
sowie die ersparten Aufwendungen anzurechnen. Werden die Zimmer
nicht anderweitig vermietet, so kann das Hotel den Abzug fur ersparte
Aufwendungen pauschalieren. Der Kunde ist in diesem Fall verpflichtet,
mindestens 90 % des vertraglich vereinbarten Preises fiir Ubernachtung
mit oder ohne Frihstiick sowie fur Pauschalarrangements mit
Fremdleistungen, 70 % fir Halbpensions- und 60 % fir
Vollpensionsarrangements zu zahlen. Dem Kunden steht der Nachweis
frei, dass der vorgenannte Anspruch nicht oder nicht in der geforderten
Hoéhe entstanden ist.

4.4 Hinterlegte bzw. Uber Onlineportale Ubermittelte Kreditkarten kénnen
als Sicherheitsleistung vom Hotel fiir etwaige Entschadigungen z.B. im
Rucktrittsfall nach dem Erléschen des Rucktrittsrechts, fiir Schaden am
Hoteleigentum oder bei VerstélRen gegen die Hausordnung belastet
werden.

4.5 Die Nichtinanspruchnahme der Leistung des Hotels im "No Show"-
bzw. Nicht-Anreise-Fall, entspricht dem Ruckiritt des Vertrages nach
Erléschen des Rucktrittsrechts. In diesem Fall gelten die Bestimmung aus
Ziffer 4.3 unverandert.

5 RUCKTRITT DES HOTELS

5.1 Sofern vereinbart wurde, dass der Kunde innerhalb einer bestimmten
Frist kostenfrei vom Vertrag zurtcktreten kann, ist das Hotel in diesem
Zeitraum seinerseits ebenfalls berechtigt, vom Vertrag zurlickzutreten,
wenn z.B. Anfragen anderer Kunden nach den vertraglich gebuchten
Zimmern vorliegen. Dies gilt auch firr optionierte Zimmer innerhalb des
Optionszeitraums. In diesem Fall werden geleistete Sicherheitszahlungen
dem Kunden erstattet.

5.2 Wird eine gemal Ziffer 3.6 und/oder Ziffer 3.7 vereinbarte oder
verlangte Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auch nach Verstreichen
einer vom Hotel gesetzten angemessenen Nachfrist nicht geleistet, so ist
das Hotel ebenfalls zum Rucktritt vom Vertrag berechtigt.

Seite 1/2



5.3 Soweit keine anderen Vereinbarungen getroffen wurden, berechtigt
eine verspatete Anreise des Kunden nach 18.00 Uhr (oder nach 22:00 Uhr
bei garantierten Buchungen mit hinterlegter Kreditkarte oder
Vorauszahlung) das Hotel vom Rucktritt des Vetrages. Dem Kunden
kénnen geman Ziffer 4.3 Ausfallkosten in Rechnung gestellt werden.

5.4 Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund
vom Vertrag auflerordentlich zurlickzutreten, insbesondere falls

- Hohere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende Umstande
die Erfillung des Vertrages unmoglich machen;

- Zimmer oder Raume schuldhaft unter irrefihrender oder falscher Angabe
oder Verschweigen wesentlicher Tatsachen gebucht werden; wesentlich
kann dabei die Identitét des Kunden, die Zahlungsfahigkeit, die Anzahl der
Gaste oder der Aufenthaltszweck sein;

- das Hotel begriindeten Anlass zu der Annahme hat, dass die
Inanspruchnahme der Leistung den reibungslosen Geschéftsbetrieb, die
Sicherheit oder das Ansehen des Hotels in der Offentlichkeit gefahrden
kann, ohne dass dies dem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich des
Hotels zuzurechnen ist;

- der Zweck bzw. der Anlass des Aufenthaltes gesetzeswidrig ist;
- ein VerstoRR gegen oben genannte Ziffer 1.2 vorliegt;
- ein Verstol3 gegen die Hausordnung vorliegt.

- sich eine hinterlegte Kreditkarte als ungliltig herausstellt oder eine
Transaktion von dieser abgelehnt wird.

5.5 Der berechtigte Ruicktritt des Hotels begriindet keinen Anspruch des
Kunden auf Schadensersatz.

6 ZIMMERBEREITSTELLUNG, -UBERGABE UND
-RUCKGABE, PARKPLATZE

6.1 Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung bestimmter
Zimmer, soweit dies nicht ausdriicklich vereinbart wurde. Die
Zimmerverteilung wird vom Hotel vorgenommen, dabei kénnen einzelne
Zimmerkategorien umgebucht werden.

6.2 Die bereitgestellten Zimmer, kdnnen von denen in den Zimmerbildern
dargestellen Zimmern abweichen.

6.3 Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden ab 14:00 Uhr des vereinbarten
Anreisetages zur Verfiigung. Der Kunde hat keinen Anspruch auf friihere
Bereitstellung.

6.4 Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden bis 18:00 Uhr des vereinbarten
Anreisetages (bzw. bis 22:00 Uhr bei garantierten Buchungen mit
hinterlegter Kreditkarte oder Vorauszahlung) zur Verfiigung. Der Kunde
hat keinen Anspruch auf spatere Bereitstellung. Sollte dem Kunden bei
einer garantierten Buchung die Anreise bis 22:00 Uhr nicht méglich sein,
kann bei vorheriger Absprache und gegen eine Gebuhr von 50 € die
Anreise auf 00:00 Uhr (25 € je angefangener Stunde) erweitert werden.

6.5 Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer dem Hotel spatestens
um 11:00 Uhr gerdumt zur Verfligung zu stellen. Danach kann das Hotel
aufgrund der verspateten Rdumung des Zimmers fiir dessen
vertragsuberschreitende Nutzung bis 14:00 Uhr 50% des vollen
tagesaktuellen Logispreises (Listenpreises) in Rechnung stellen, ab 14:00
Uhr 90%. Vertragliche Anspriiche des Kunden werden hierdurch nicht
begriindet. Inm steht es frei nachzuweisen, dass dem Hotel kein oder ein
wesentlich niedrigerer Anspruch auf Nutzungsentgelt entstanden ist.

6.6 Der Kunde erwirbt bei einer Zimmerbuchung keinen Anspruch auf
hoteleigene Parkplatze. Parkplatze werden ausschliellich vom Hotel, je
nach Verfugbarkeit und gegen eine Geblihr von 6 € pro Tag verteilt.

7 HAFTUNG DES HOTELS

7.1 Das Hotel haftet fiir von ihm zu vertretende Schaden aus der
Verletzung des Lebens, des Kdrpers oder der Gesundheit. Weiterhin
haftet es fiir sonstige Schaden, die auf einer vorsatzlichen oder grob
fahrlassigen Pflichtverletzung des Hotels beziehungsweise auf einer
vorsatzlichen oder fahrlassigen Verletzung von vertragstypischen Pflichten
des Hotels beruhen. Einer Pflichtverletzung des Hotels steht die eines
gesetzlichen Vertreters oder Erfillungsgehilfen gleich. Weitergehende
Schadensersatzanspriche sind, soweit in dieser Ziffer 7 nicht anderweitig
geregelt, ausgeschlossen. Sollten Stérungen oder Mangel an den
Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder auf
unverzlgliche Rige des Kunden bemduht sein, fur Abhilfe zu sorgen. Der
Kunde ist verpflichtet, das ihm Zumutbare beizutragen, um die Stérung zu
beheben und einen méglichen Schaden gering zu halten.

7.2 Fir eingebrachte Sachen haftet das Hotel dem Kunden nach den
gesetzlichen Bestimmungen. Das Hotel empfiehlt die Nutzung des Hotel-
oder Zimmersafes. Sofern der Gast Geld, Wertpapiere und Kostbarkeiten
mit einem Wert von mehr als 800 Euro oder sonstige Sachen mit einem
Wert von mehr als 3.500 Euro einzubringen wiinscht, bedarf dies einer
gesonderten Aufbewahrungsvereinbarung mit dem Hotel.

7.3 Soweit dem Kunden ein Stellplatz in der Hotelgarage oder auf dem
Hotelparkplatz, auch gegen Entgelt, zur Verfiigung gestellt wird, kommt
dadurch kein Verwahrungsvertrag zustande. Bei Abhandenkommen oder
Beschadigung auf dem Hotelgrundstlick abgestellter oder rangierter
Kraftfahrzeuge und deren Inhalte haftet das Hotel nur nach MaRRgabe der
vorstehenden Ziffer 7.1, Satze 1 bis 4.

7.4 Nachrichten, Post und Warensendungen fir die Gaste werden mit
Sorgfalt behandelt. Das Hotel ibernimmt die Zustellung, Aufbewahrung
und — auf Wunsch — gegen Entgelt die Nachsendung derselben. Das
Hotel haftet hierbei nur nach MaRRgabe der vorstehenden Ziffer 7.1, Satze
1 bis 4.

8 SCHLUSSBESTIMMUNGEN

8.1 Anderungen und Ergéanzungen des Vertrages, der Antragsannahme
oder dieser Allgemeinen Ge-schaftsbedingungen sollen in Textform
erfolgen. Einseitige Anderungen oder Ergénzungen durch den Kunden
sind unwirksam.

8.2 Erflllungs- und Zahlungsort sowie ausschlieBlicher Gerichtsstand —
auch fur Scheck- und Wechselstreitigkeiten — ist im kaufmannischen
Verkehr Nirnberg (Bayern). Sofern ein Vertragspartner die Voraussetzung
des § 38 Absatz 2 ZPO erfillt und keinen allgemeinen Gerichtsstand im
Inland hat, gilt als Gerichtsstand Nirnberg (Bayern).

8.3 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts und des
Kollisionsrechts ist ausgeschlossen.

8.4 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen
Geschaftsbedingungen unwirksam oder nichtig sein oder werden, so wird
dadurch die Wirksamkeit der Gbrigen Bestimmungen nicht berthrt. Im
Ubrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften.

Stand: April 2018

Seite 2/2



	ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR DEN HOTELAUFNAHMEVERTRAG

